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(54) VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM PRÜFEN VON STABFÖRMIGEN ARTIKELN DER 
TABAK VERARBEITENDEN INDUSTRIE

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (32) und
ein Verfahren in der Tabak verarbeitenden Industrie zum
optischen Prüfen von stabförmigen Artikeln (2). Die stab-
förmigen Artikel (2) sind jeweils eine Zusammenstellung
aus mehreren Segmenten (6a..6e). Die Vorrichtung (32)
umfasst ein Förderorgan (34) zur queraxialen Förderung
der stabförmigen Artikel (2), welches eine Vielzahl von
Aufnahmemulden (36) umfasst, in denen die stabförmi-
gen Artikel (2) aufnehmbar sind. Die Vorrichtung (32) um-
fasst ferner eine Bilderfassungsvorrichtung (18), mit der
die in den Aufnahmemulden (36) angeordneten stabför-
migen Artikel (2) während der queraxialen Förderung er-
fassbar sind. Die Bilderfassungsvorrichtung (18) umfasst
eine Kameraanordnung (14) mit einer Mehrzahl von Ka-
meras (16a..16e) zur Bilderfassung, die in einer Längs-
erstreckungsrichtung (A) der Aufnahmemulden (36) ne-
beneinander angeordnet sind. Die Kameras (16a..16e)
umfassen ein entozentrisches Objektiv (4a..4e). Das
Bildfeld (20a, 20b) der Kameras (16a..16e) umfasst je-
weils einen zentralen Abbildungsbereich (22a, 22b), in
dem das Objektiv (4a..4e) verzeichnungsfrei abbildet,
der von einem Abbildungs-Randbereich (24a, 24b) mit
größerer Verzeichnung umgeben ist. Die Kameras
(16a..16e) sind derart angeordnet, dass die zentralen Ab-
bildungsbereiche (22a, 22b) benachbarter Kameras
(16a..16e) einander überlappen. Eine Verarbeitungsein-
heit (38) ist dazu eingerichtet, die von zumindest zwei

Kameras (16a..16e) in den zentralen Abbildungsberei-
chen (22a, 22b) erfassten Bilddaten zu einem gemein-
samen Bild der Kameraanordnung (14) zu verrechnen.
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